
— V

Die mittlere Stufe (Teil 3 und 4ist für das 10. —13. Lebensjahr
bestimmt. Auch sie zerfällt in 2 Teile (erster und zweiter Kursus), von
denen der erste also nach Quinta, der zweite nach Quarta gehören würde
oder in Bezug auf Alter und Entwicklung ungefähr gleichstehende Unter—
richtsstufen. Die grammatischen Beigaben sind oben schon erwähnt. In der
Auswahl der Lesestücke ist hier besonders, und zwar in chronologischer
Ordnung, die Geschichte, zunächst die der Griechen und Römer, dann die
deutsche benutzt worden. Das Deutsche in Sage und Geschichte, in geo—
graphischer und naturhistorischer Schilderung tritt in diesen beiden Teilen
entschieden in den Vordergrund.

Die obere Stufe endlich zerfällt gleichfalls in zwei Abteilungen.
Der erste Kursus (5. Teil), eingeleitet durch eine Übersicht der Metrik
und Poetik, umfangreicher als die ersten 4 Teile, soll der Altersstufe von
13 15 Jahren, also etwa dem Kursus der Tertia, resp. Untersecunda dienen.
Durch Fortführung der nationalen Geschichtsbilder und Charatteristiken bis
auf die Zeit der Freiheitskriege, unter gleichzeitiger Erweiterung der natur—
wissenschaftlichen Lesestücke, zugleich die bisher absichtlich möglichst zurück—
gehaltenen kennenswertesten Balladen und Gedichte unserer klassischen
Dichter nunmehr einführend, gedenkt dieser Teil als letztes Schullesebuch
allen denen dienen zu können, welche um das 15. Lebensjahr ihre Schul—
zeit beenden. Denen dagegen, welche ihren Schulbesuch noch fortsetzen,
und — wie sich auch die Schule oder Klasse nenne — soweit gelangen,
daß sie in die Kenntnis der wichtigsten Perioden der deutschen Litteratur
und der hervorragendsten Dichter und Prosaiker eingeführt werden können,
bietet sich der leßte Teil des Werkes dar, aus einer poetischen und einer
prosaischen Anthologie (vom Jahre 1500 ab) bestehend. Der poetische Teil
hat dabei von Bruchstücken aus den bekanntesten dramatischen Werken
Goethes und Schillers namentlich deshalb abgesehen, weil einige dieser
Hauptwerke in der Schule ganz gelesen zu werden pflegen. Die immer
wachsende Zugänglichkeit dieser Perlen unserer Litteratur macht dies jetzt
selbst Unbemittelteren leicht möglich.

Verfasser und Verleger werden sich nur freuen, wenn die dem Werke
bereits vielfach zugewendete Teilnahme sich auch darin äußert, daß die
Herren Lehrer, welche das Buch oder einzelne Teile desselben brauchen,
ihre etwaigen Bedenken und Wünsche unumwunden mitteilen. In dieser
Beziehung an sie gelangende Außerungen, welche sie sich unter der Adresse
der Verlagshandlung erbitten, werden auf dankbare und sorgfältigste Prüfung
gewiß rechnen dürfen. —

Frankfurt a. M. 31. März 1861.

Dr. F. C. Paldamus.

Vorwort zur sechsten Auflage.
Des verstorbenen Herrn Direktor Dr. Paldamus Lesebuch, dessen

Revision der Unterzeichnete auf Wunsch des Verlegers übernommen
hat, ist einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen worden. Die vorliegende


